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Wo Frösche, Ottern und Karpfen wohnen 
Hortkinder im Bioshpärenreservat Heide- und Teichlandschaft

A n l ä s s l i c h 
seines 25jähri-
gen Jubiläums 
lud der SSV die 
Hortkinder aus 
Ralbitz, Crost-
witz, Ostro und 
Malschwitz zu 

einem Tagesausflug zu den Guttau-
er Teichen ein. Am Dienstag, dem 
26. Juli wanderten die Crostwitzer 
Kinder von Guttau über Pfade durch 
die Teichlandschaft nach Wartha. 
Eine Woche später waren auf der 
gleichen Strecke Kinder aus Ralbitz 
und Ostro unterwegs. In Guttau er-
warteten uns zwei Mitarbeiterinnen 
des Biosphärenreservats Oberlausit-

zer Heide- und Teichlandschaft mit 
Ferngläsern und Lupen. Unterwegs 
beobachteten wir im Wasser Frösche, 
Fische, Muscheln sowie Graureiher, 

Silberreiher, Kraniche, verschiedene 
Enten, Schwäne, Libellen usw. So-
gar einen Seeadler bekamen wir zu 
Gesicht. Auch Eidechsen und Ringel-
nattern blieben den Kinderaugen 

nicht verborgen. Die Kinder er-
kundeten neugierig alle Ecken, 
Stege und Leitern und waren 
besonders erfreut, wenn es ih-
nen gelang, mit ihrem Fernglas 
die Tiere zu entdecken. Aber 
noch besser gelang es uns mit 
dem großen Teleskop, das Herr 
Flacke, sorbischer Biologieleh-
rer, für uns am Teich aufgebaut 
hat. Er erzählte uns auch, wie er 
schon als Schüler mit großem 
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Interesse zu den Teichen gegangen 
ist, um die Tierwelt zu be-
obachten. Später kaufte er 
sich dann das Teleskop, um 
all das, was sich in der Natur 
bewegt, noch besser erkun-
den zu können. Mit seiner 
Hilfe hatten wir nun das 
Glück, Haubentaucher, Rei-
her und andere Tiere aus der 
Nähe zu sehen. Dabei haben 
wir die Zeit ganz vergessen. 
Im Haus der 1000 Teiche in 
Wartha war nach dem Mit-
tagessen der dortige 
Wasserspielplatz unser 
Revier. Beim anschlie-
ßenden Film über das 
Biosphärenreser vat 
und im Museum waren 
wir ganz gespannt und 
interessiert. Wie Aben-
teurer lauschten wir 
den Erklärungen und 
erkundeten die Expo-

nate. Besonders viel haben wir über 
die dortige Bio-Karpfenzucht erfah-

ren. Vielleicht können wir 
uns nach diesem Ausflug 
unsere schöne Landschaft 
mit ihrer reichen Tier- und 
Pflanzenwelt noch bes-
ser ehren und uns gut um 
dessen Schutz kümmern. 
Die Kinder erlebten die Na-
tur ganz nah und lernten 
zusätzlich neue sorbische 
Bezeichnungen der heimi-
schen Tiere und Pflanzen 
kennen.
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Lutken, Irrlichter und Wassermänner
Kinderfest in Horka

Am Donnerstag, dem 16.06.16 
lud der Sorbische Schulverein die 
älteren Kinder aus seinen Kinderta-
gesstätten in der Ober- und Nieder-
lausitz zum traditionellen Kinderfest 
nach Horka ein. An fünf verschiede-
nen Stellen in der Umgebung von 
Horka warteten Sagengestalten aus 
den sorbischen Sagen auf die Kin-
der. In Naußlitz, Leopold und Grenze 

waren es die Irrlichter und die 
Lutken, in Jeßnitz und Horka 
der Wassermann und die Lut-
ken. Gemeinsam begaben sie 
sich auf den Weg zum Sport-
platz in Horka. Unterwegs 
gab es aber noch viele Aufga-
ben zu erledigen. Die Lutken 
warteten mit Kuchen auf die 
Kinder, den sie aber nur essen 

durften, wenn sie den Kuchenrand 

ganz lassen. Dem Wassermann ge-
fielen verschiedene Sachen nicht in 
seinem Teich. Die Kinder wussten da 
gut Bescheid und sortierten sie aus. 
Die Irrlichter erzählten ihnen, wie sie 
guten Leuten in der Finsternis hel-
fen, den Weg nach Hause zu finden. 
Wehe aber dem, der ihnen nicht 
den versprochenen Lohn gegeben 
hat. Dem lauern sie das nächste Mal 
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auf und führen ihn die ganze Nacht 
kreuz und quer durch den Wald, 
über feuchte Wiesen und Sümpfe.

In Horka gab es dann Mittagessen 
im Festzelt. Danach war noch Zeit 

zum Toben, Fußballspielen, Klettern 
und vieles andere. Jede Kindertages-
stätte hatte vom SSV im Vorfeld zum 
Kindertag Caps in einer anderen Far-
be erhalten. So konnten die Erziehe-
rinnen und Erzieher ihre Schützlinge 
besser im Auge behalten. Erschöpft 
und müde, jedoch zufrieden stiegen 
die Kinder mit ihren Erzieherinnen 
und Erziehern in die bereitgestellten 
Busse und fuhren in ihre Kinderta-
gesstätten zurück.
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